
Das Paganini-Duo entführte bei
der Sommerserenade im Lager-
haus in Dapfen jetzt mit argen-
tinischen und spanischen Wei-
sen in südliche Gefilde. Die bei-
den Musiker befinden sich auf
ihrer Jubiläumstour.
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Dapfen. Bei ihrem Konzert präsen-
tierten die Musiker ihre schönsten
Weisen vor einem begeisterten Pu-
blikum. Die Zutaten für einen per-
fekten Sommerabend könnten
nicht gelungener sein: Die lau-
schige und gemütliche Atmosphäre
des Lagerhauses, eine laue Sommer-
nacht mit Wetterleuchten vor dem
Fenster, ein kühles Getränk auf dem
Tisch und ein bestens gelauntes
und genial aufspielendes Paganini-
Duo zur Unterhaltung. So erlebten
die Besucher, die sich von Peter
Bernreuther und Michael Schwarz
und ihren Melodien verzaubern
und mit auf eine musikalische Reise
nehmen ließen, das Konzert im La-
gerhaus.

Peter Bernreuther (klassische Gi-
tarre) ist stellvertretender Leiter der
Musikschule Reutlingen, Michael
Schwarz (Violine) ist Mitglied der
Württembergischen Philharmonie
– und zusammen sind die beiden
seit zwanzig Jahren als Paganini-
Duo unterwegs. Mit viel Spielfreude
und technischer Brillanz brachte
das Duo seine hochkarätigen Musik-
stücke dar, gewürzt mit Erzählun-
gen und humorigen Anekdoten zu

den Werken und ih-
ren Urhebern. Dass
die beiden Musiker
mit Herzblut bei der
Sache sind, zeigte
ihre gefühlvolle und
doch leidenschaftli-
che Spielweise: Da
wurde gezupft, gestri-
chen und auf dem Gi-
tarrenkörper getrom-
melt, da tanzte der Bo-
gen in atemberauben-
dem Tempo über die
Saiten, schwang sich
im volltönenden Stak-
kato in höchste Tonla-
gen und brachte
ebenso auch zarte
und andächtige Töne
zum Klingen. Gefäl-
lige und melodische
Weisen von Mauro
Giuliani hatten die
beiden Künstler
ebenso im anspruchs-
vollen Programm wie
harmonisch und aus-
drucksvoll dargebo-
tene Sonaten des Na-
mensgebers Niccolò
Paganini, dem legendären Teufels-
geiger.

Wunderschön zart und einfühl-
sam war die Melodie eines Bach-
Präludiums, die spanisch ange-
hauchten Werke von Jacques Iber
beschworen mit temperamentvol-
len und doch schwermütigen Passa-
gen spanische Tänze und Lebensart
vor dem inneren Auge der Zuhörer
herauf. Die Liebe der beiden Musi-
ker zu argentinischem Tango kam

im zweiten Teil des Abends zum Tra-
gen. Unter anderem durch Komposi-
tionen des Argentiniers Astor Pia-
zolla, der die europäische Kammer-
musik mit dem argentinischen
Tango verband und diesen dadurch
wieder bühnenfähig gemacht hat,
kamen Seele und Ausdrucksfähig-
keit dieser Musik mitreißend zur
Geltung. Das harmonische „Andalu-
sia“ suggerierte Wärme, Sanftmut
und spanische Lebensfreude, das

geheimnisvoll-mystische „Orien-
tal“ ließ die Welt der Mauren aufer-
stehen, berührte durch seine sensi-
ble Darbietung und verleitete zum
Träumen und zurücklehnen. Die
grandios zu Gehör gebrachten „Zi-
geunerweisen“ des Geigenvirtuo-
sen Pablo de Sarasate begeisterten
durch hingebungsvolle und per-
fekte Darbietung und beschlossen
einen stimmungsvollen Serenaden-
abend.

Letztes Jahr feierten sie auf
dem Schachen bei Buttenhau-
sen ein rundes Jubiläum und
auch in diesem Jahr sind sie wie-
der in der Region, die Teilneh-
mer des Zeltlagers des Evangeli-
schen Jugendwerks Heilbronn.

HEIKE FEUCHTER

Buttenhausen. Zum 31. Mal hat das
EJW Heilbronn auf dem Schachen
die Zeltstadt aufgebaut, die Begeis-
terung der Teilnehmer ist seit Jahr-
zehnten ungebrochen.

Was macht diese Freizeit, inmit-
ten der Natur und weitab von Spiel-
konsolen, Fernsehgeräten und Com-
putern, so attraktiv? Zum einen lebt
das Zeltlager von einer groß angeleg-
ten Werbung rund um Heilbronn
und Münsingen. Dies hat zwischen-

zeitlich auch zu Teilnehmern aus
der Region geführt. Zum anderen
profitiert das Lager von der positi-
ven „Mund zu Mund“-Propaganda
und damit der besten Werbung, die
überhaupt möglich ist.

Und natürlich punktet die Veran-
staltung durch ihre großartige Orga-
nisation, das abwechslungsreiche
Programm und das stets engagierte
Lagerteam.

28 Mitarbeiter, im Lagerjargon
„Mia“ genannt, sorgen auch dieses
Jahr für den geregelten Ablauf, für
Unterhaltung, Aktionen und natür-
lich für leckere Mahlzeiten während
der zehn Lagertage. Das vierköpfige
Küchenteam ist rund um die Uhr
im Einsatz, um 72 hungrige Kinder
und Jugendliche zwischen 8 und 15
Jahren und natürlich auch den Be-
treuerstab mit frischen Speisen zu
verköstigen. Zehn Tage Zeltlager
rund um die Uhr wollen gut vorbe-

reitet sein: Schon Monate im voraus
plant und organisiert das Team den
gesamten Ablauf, legt Spiele, Work-
shops, Aktivitäten, Ausflüge und Zu-
ständigkeiten fest, erstellt meter-
lange Materiallisten, Einsatz- und
Ablaufpläne und ist somit bestens
gerüstet. Langjährige Erfahrung
fließt in die Vorbereitung mit ein,
viele der Mitarbeiter waren einst als
Teilnehmer dabei und sind dann in
den ehrenamtlichen Leitungsstab
gewechselt. So auch Dominik Stirn,
der zusammen mit Nadine Weißen-
berger und dem EJW-Jugendreferen-
ten Stefan Sohn die Lagerleitung in-
nehat. Er sieht den langjährigen Er-
folg auch darin begründet, dass die
Freizeit durch stetes Nachrücken en-
gagierter Mitarbeiter laufend Um-
strukturierung und Neuerungen er-
fuhr: „Bewährtes wurde weitergege-
ben, neue Ideen und Themen ka-
men dazu und werden auch umge-
setzt“.

Und so rückte der Vorbereitungs-
tross erneut mit 15 Tonnen Material
auf dem Schachen an, um Jurte und
Zelte aufzubauen, die Küche einzu-
richten, zig Meter Stromkabel zu zie-
hen, den Zeltkiosk auszustatten,
Spielgeräte auszupacken, den Not-
fallkoffer zu überprüfen und Aktivi-
täten vorzubereiten. Mit einem Bus-
überfall wurden die Lagerkids
gleich actionreich von den Mitarbei-
tern empfangen, das Lagermotto
„Wahre Helden“ beschäftigte die
Zeltgruppen gleich zu Beginn: Grup-
pennamen und Zeltfahnen muss-
ten erdacht, entworfen und am

Abend im Atrium vorgestellt wer-
den. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und vielerlei Aktivitäten be-
stimmen die Tage: Geländespiele,
Sport, Ausflüge, Kreativangebote,
Theater- und Showabende sind nur
einige der Aktionen, die auch das
letzte Heimweh schnell vertreiben.

Ein geregelter Ablauf mit klaren
Regeln gibt den Tagen Struktur und
Gerüst: Morgenliturgie und Ab-
schlussbesprechung der „Mias“,
der „Faden“, eine Geschichte, die
sich mit einer kleinen Vorstellung
durchs Lager spielt, die Mithilfe
beim Küchendienst, der sonntägli-
che Gottesdienst und weitere the-

matische Einheiten gehören dazu.
Es gibt viele Stunden mit Liedern
und Gitarre am Lagerfeuer und na-
türlich auch gemütliche Geschich-
ten-Erzählrunden, die Dominik
Stirn immer wieder begeistern: „Es
ist faszinierend, wie ruhig selbst Auf-
müpfige da werden, wie sie ihre
Phantasie anregen lassen und zuhö-
ren können“. Aber wen wundert
dies an diesem besonderen Ort,
weit über dem Lautertal? Denn hier
herrscht eine gewisse Magie, erläu-
tert Dominik die Philosophie des La-
gers: „Der Schachen, dort wo sich
Himmel und Erde berühren, hat
eine besondere Kraft.“

Auch eine Olympiade gehörte zum Programm des 31. Zeltlagers des Evangelischen
Jugendwerks Heilbronn auf dem Schachen bei Buttenhausen.  Fotos: Feuchter

Peter Bernreuther (links) und Michael Schwarz nahmen die Zuhörer bei ihrem Konzert im Lagerhaus
Dapfen mit in südliche Gefilde.  Foto: Heike Feuchter

Bei den Schultennismeisterschaften in Engstingen wurde dieser Tage von den Teil-
nehmern mit viel Einsatz um die kleinen Filzbälle gekämpft.  Foto: Privat

Das vierköpfige Küchenteam ist während des ganzen Tages im Einsatz.

Kohlstetten. Höhepunkt für den
Kindergarten Kohlstetten war in die-
sem Jahr das große Sommerfest.
Junge Forscher tummelten sich die-
ser Tage rund um den neu renovier-
ten Kindergarten. Auf dem Pro-
gramm standen „Backpulver als Ra-
ketenantrieb“, Schwimmversuche,
Lungenvolumen messen und viele
andere Experimente, die von den
kleinen Forschern und ihren Fami-
lien durchgeführt wurden. In Ver-
bindung mit dem Sommerfest konn-
ten die Kinder auch die neu aufge-
baute Vogelnestschaukel entern, de-
ren Anschaffung der Elternbeirat
mit Unterstützung der Spenden von
zwei Firmen ermöglichen konnte.
Nach einer Stärkung am kalten Bü-
fett rundete eine Kasperlevorfüh-
rung der Erzieherinnen zum Som-
merthema „Fußball“ den Tag ab. eb

Großengstingen. Eltern des Kinder-
gartens St. Martin veranstalten am
Samstag, 18. September, in der
Turn- und Festhalle in Großengstin-
gen wieder den traditionellen Engs-
tinger Kindersachenmarkt.

Die Warenannahme von saube-
rer fleckenfreier Winter- und Über-
gangskleidung, Spielwaren, Auto-
kindersitzen, Fahrzeugen und sons-
tigen Artikeln rund ums Kind er-
folgt am Freitag 17. September, von
15 bis 19 Uhr.

Die Waren sollten mit angenäh-
ten Etiketten versehen sein, aus de-
nen Größe und Preis ersichtlich ist.
Klebeetiketten oder ähnliches kön-
nen nicht verarbeitet werden. Inte-
ressentinnen und Interessenten
werden gebeten, die Artikel in Wä-
schekörbe zu verpacken und die vor-
gegebene Menge von etwa 40 Teilen
zu beachten. Verkäufernummern
werden während der Warenan-
nahme ausgegeben. Zwanzig Pro-
zent des Verkaufserlöses behalten
die Veranstalter ein zugunsten des
Kindergartens St. Martin.

Der Verkauf findet dann am 18.
September von 13.30 bis 15.30 Uhr
statt und zudem bietet sich die Mög-
lichkeit zum Gespräch bei Kaffee
und Kuchen. Für alle, die es nicht so
süß mögen, gibt es an diesem Nach-
mittag auch Leberkäsweckle.

Info Alle Fragen rund um den Kinder-
sachenmarkt werden unter den
Telefonnummern 0 71 29/93 09 01
oder 07129/93 23 23 gerne beant-
wortet.

Kinder entern
neue „Schaukel“

Großengstingen. Kürzlich veran-
staltete der Tennisclub Engstingen,
der bereits im dritten Jahr mit der
Schule kooperiert, die zweite Ten-
nis-Schulmeisterschaft auf den Ten-
nisplätzen des Vereins. Trotz kühler
Temperaturen und zeitweiligem
Nieselregen war die Stimmung un-
ter den 40 Schülern gut. Nicht zu-
letzt hatte der Tennisclub für Bewir-
tung mit Brezeln, Grillwürsten und
Getränken gesorgt. Auch die bereit-
stehenden Siegerpokale für die bes-
ten zwei der jeweiligen Klassenstu-
fen sorgten für prickelndes „Wim-
bledonflair“ und stachelten bereits
vor Spielbeginn den Ehrgeiz an.

So wurde gekämpft, gehechtet,
geschmettert und kein Ball verloren
gegeben und trotz allem stand der
Spaß am Spiel mit dem kleinen gel-

ben Filzball ganz im Vordergrund
des Turniers. Nach gut viereinhalb
Stunden standen die legitimen
Nachfolger von Boris Becker und
Steffi Graf mit Paul Armbruster
(6a/Jungen Klasse 5-6) und Ann-Ka-
thrin Mader (5a/Mädchen Klasse
5-6) sowie Michael Höll (9a/Jungen
Klasse 7-9) und Sina Vöhringer
(8a/Mädchen Klasse 7-9) fest. Die
Siegerehrung im großen Rahmen
fand am letzten Schultag in der Voll-
versammlung der Schule statt. Stolz
nahmen die Sieger ihre Pokale ent-
gegen und jeder Teilnehmer wurde
mit einer Urkunde belohnt. Auch
im nächsten Jahr soll die erfolgrei-
che Kooperation zwischen Schule
und Verein fortgeführt werden. Und
am Ende des nächsten Schuljahrs
ist wieder ein Turnier geplant.  eb

„Der magische Ort strahlt eine besondere Kraft aus“
Das Evangelische Jugendwerk Heilbronn veranstaltet zum 31. Mal ein Zeltlager auf dem Schachen bei Buttenhausen

Engstingen. Leichte Verletzungen
erlitt ein 15-jähriger Radfahrer
beim Zusammenstoß mit einem
Auto am Mittwochabend. Eine er-
heblich unter Alkoholeinfluss ste-
hende 43-jährige Frau, die mit ih-
rem VW kurz nach 20 Uhr auf der
Lange Straße von Kleinengstingen
kommend in Richtung Bundes-
straße 313 fuhr, übersah beim Abbie-
gen nach links in die Meidelstetter
Straße den ihr entgegenkommen-
den Radler. Der 15-Jährige wurde

im Einmündungsbereich von dem
Pkw erfasst, er stürzte und verletzte
sich leicht. Er wurde in eine Klinik
gebracht. Am Fahrrad des Jugendli-
chen und an dem Pkw entstand
Sachschaden in Höhe von rund
2000 Euro. Da die Frau offensicht-
lich betrunken war, musste sie sich
einer Blutprobe unterziehen. Den
Führerschein konnten ihr die Beam-
ten allerdings nicht abnehmen, da
er laut deren Aussage vor kurzem ge-
stohlen worden sein soll.

Flohmarkt für
Kindersachen in
Großengstingen

Spielfreude und Erzählwitz
Sommerserenade mit dem „Paganini-Duo“ im Lagerhaus in Dapfen

Betrunkene Frau rammt Radler
15-Jähriger wird bei Unfall in Kleinengstingen verletzt

Die Kindergartenkinder in Kohlstetten freuen sich über die neue Schaukel.  Foto: Privat

Kampf um gelbe Bälle
Tennis-Schulmeisterschaften an Freibühlschule
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